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Zu den Bildern von Felix

Die Zeichnungen in diesem Heft wurden

von Felix gezeichnet. Er ist
fünfjährig und hat neben einer schweren
Herzoperation bereits weitere «kleinere»

Eingriffe (unter Vollnarkose) hinter
sich. Das Spital ist ihm längst nicht
mehr unbekannt. Letzten Herbst
musste er sich wieder einer Operation
unterziehen. Kurz darauf malte er diese,

wie er sie nennt, «wilden Kerle».
Von dieser Serie gibt es einige hun¬

dert. Er versuchte, sie immer «gfürch-
teriger» darzustellen, mit gefährlicheren

Hörnern, spitzigeren Zähnen,
Krallen an Füssen und Händen, bis
schliesslich Waffen dazukamen (in
Form von Pfeilen). Später kamen die
Drachen und Dinosaurier dazu.
Ob wir (die Eltern) uns vor diesen
Untieren fürchten würden, fragt er uns
immer wieder. Angespornt durch
unsere Bejahung, versucht er, seine
Ungeheuer weiter an Gefährlichkeit
noch zu übertreffen. ¦
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